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Liebe Freunde, 

die Traditional Herbal Medicinal Products Directive 2004/24/EC (THMPD) der Europäischen Union wird 
langfristige und weitreichende Auswirkungen auf den Ayurveda und andere traditionelle Medizinsysteme 
haben, insbesondere auf Hersteller und Praktizierende. Daher ist es wichtig, diese Legislative noch vor ihrem 
Inkrafttreten am 1. April 2011 zu bewerten und ihre Auswirkungen abzuschätzen.  

Die International Ayurveda Foundation (IAF) – eine unabhängige NGO, die von Großbritannien, Indien und 
der Schweiz aus agiert, sowie ein unabhängiges Organ, das in den letzten sieben Jahren für die Förderung 
des Ayurveda und dieser Systeme als Ganzes gearbeitet hat – hat gegenüber dieser Richtlinie einen 
mittlerweile weitreichend bekannten kritischen Standpunkt bezogen. Wir finden es jedoch wichtig, objektive 
Erkenntnisse über die möglichen Folgen dieser Richtlinie zu sammeln, welche als Wegweiser für weitere 
Aktionen in dieser Angelegenheit dienen könnten. Daher haben wir eine unabhängige Studie in Auftrag 
gegeben, deren Basis ein Fragebogen ist (hier angehängt), von dem wir wichtige Erkenntnisse erlangen und 
entsprechend verarbeiten möchten. Um aussagekräftig zu sein, ist es wichtig, dass er von vielen Personen 
aus dem großen Pool von Ayurveda-Medizinern und -Therapeuten, Herstellerfirmen, Händlern, Forschern 
und Gesundheitsbehörden ausgefüllt und zurückgesendet wird.  

Wir zählen auch Sie zu diesem Pool an Personen und bitten Sie höflichst, den Fragebogen auszufüllen und 
auf diesem Wege Ihre unabhängige Meinung vollkommen frei zu äußern. Denn dies könnte uns nützlich sein 
für eine Argumentation gegenüber den Behörden bzgl. der Umsetzbarkeit der Richtlinie und es könnte der 
Richtlinie ggf. die Möglichkeit bieten, von der Weisheit jener Menschen zu profitieren, die das System des 
Ayurveda kennen.  

Das Jahr 2010 ist entscheidend für den Ayurveda in der EU. Wir müssen unser kollektives Verständnis 
festigen und uns entsprechend für die Entwicklung eines fairen und gerechten Regelsystems in der EU 
einsetzen. 

Bitte füllen Sie den angehängten Fragebogen aus und senden Sie ihn bis zum 15. März 2010 postalisch 
oder an die angegebene E-Mail-Adresse zurück. Seien Sie auch bitte so freundlich und schlagen Sie uns 
Personen vor, die Sie als sachkundig erachten und deren persönliche Meinung wir einholen sollten. Wir sind 
für jede Unterstützung sehr dankbar.  

Vielen Dank im Voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 

Praful Patel 
Direktor IAF 

 

 

 

 


